
spräche über den Entwurf der Nationalcharta. Diese bedeutsame politische 
Plattform soll in der Tat die sozialistische Orientierung in unserem Land fest­
legen und sie unumkehrbar machen (Beifall) durch ein für den nächsten 
Monat geplantes Referendum. Die Nationalcharta ist, kurz gesagt, die Macht 
der Werktätigen, der Bauern und der revolutionären Intelligenz, der Über­
gang von der nationalen Revolution zur sozialistischen Revolution. (Beifall.)

Gewiß, jedes Land geht seinen eigenen Weg zum Sozialismus, einen Weg, 
der seinen nationalen Bedingungen am besten entspricht. Unter Berücksichti­
gung dessen sind wir zutiefst überzeugt, daß der Sozialismus der sicherste, 
der attraktivste, der kürzeste und zweifellos der einzige Weg ist, um die Län­
der Asiens, Afrikas und Lateinamerikas aus dem Stadium der Unterentwick­
lung, das der Weltimperialismus ihnen aufgezwungen hat und in dem sie 
nach dem Willen des internationalen Kapitals verbleiben sollen, herauszu­
führen. (Beifall.) Nur der Sozialismus ist tatsächlich in der Lage, die großen 
Hoffnungen der Völker zu erfüllen. Für unsere Völker verbindet sich der 
Sozialismus mit einer besseren, gerechteren, menschlicheren und brüderliche­
ren Welt.

(Der Redner setzt seine Begrüßungsansprache in Deutsch fort.)
Liebe Genossinnen und Genossen! Die Zukunft des Volkes der Deutschen 

Demokratischen Republik wird glücklich sein! (Anhaltender lebhafter Bei­
fall ; die Delegierten und Gäste erheben sich von den Plätzen.)

Wir wünschen Ihnen einen guten Weg und viel Glück. (Starker Beifall.)
Es lebe die Deutsche Demokratische Republik!
Es lebe die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands! (Starker Beifall.)
Es lebe die Freundschaft zwischen den Völkern der DDR und Algeriens! 

(Starker Beifall.)
(Der Redner fährt in Russisch fort.)
Es lebe die Geschlossenheit und Solidarität zwischen allen progressiven 

und demokratischen Kräften der Welt und den sozialistischen Ländern (Bei­
fall) zum Nutzen des Friedens und des Sozialismus! (Beifall.)

Genossen! Es lebe die Große Sozialistische Oktoberrevolution! (Starker 
Beifall.)

(Der Redner fährt in Arabisch fort.)
Es lebe die brüderliche Freundschaft zwischen den sozialistischen Staaten 

und den arabischen Völkern! (Lebhafter Beifall.)

Tagungsleiter Paid Vemer: Von der Delegation der argentinischen Kom­
munisten erhält das Wort zu seiner Begrüßungsansprache Genosse Orestes 
Ghioldi. (Beifall; Delegierte und Gäste erheben sich von den Plätzen.)
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